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LAUPHEIM
Zitat des Tages

„Die Flyer sind
immer im Auto.“

Isabell Paulmaier ist stets be-
reit, Werbung fürs Kreismusik-
fest in Baustetten zu machen.

Bürgermeister Kapellen
spricht über Stadtentwicklung
LAUPHEIM - Der Laupheimer Bür-
germeister Rainer Kapellen hält
heute ab 20 Uhr im Schützensaal
beim Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein einen Vortrag zur
Stadtentwicklung. „Herausforde-
rungen und Visionen“ lautet der
Untertitel seiner Ausführungen.
Der Eintritt ist frei.

Tipp des Tages
!

Jetzt gilt‘s
für die Realschüler
LAUPHEIM/SCHWENDI - Für 126
junge Menschen an der Friedrich-
Adler-Realschule Laupheim be-
ginnen heute die schriftlichen Ab-
schlussprüfungen, 94 sind es an der
Max-Weishaupt-Realschule in
Schwendi. ! HIER UND HEUTE

Heute im Lokalen
!

In Deutschland stehen nur einige
wenige Radiosender zur Verfügung,
die man hören kann, ohne mittelfris-
tig an Verblödung oder nervösen
Persönlichkeitsveränderungen zu
erkranken. Dazu gehört das Infora-
dio unserer geliebten bayrischen
Nachbarn. Kürzlich habe ich dort ei-
nige Informationen zum „Zensus“
gehört. Sie wissen ja sicher, wovon
ich rede.

„Zensus“ als Wort ist etwa so er-
hellend wie „Gastgeber“. Als ich
zehn wurde, habe ich meine Freunde
zu einer Sause eingeladen und dazu
vorgedruckte Karten benutzt, wo
man nur noch weniges ausfüllen
musste. Weil ich „Gastgeber“ nicht
kannte, habe ich nachgedacht und
dann bei dem Wort immer den Na-
men des Gastes eingegeben – denn
der gibt ja schließlich den Gast.

Im Radio also, da wurde ein Mann
gefragt, warum man denn eine Volks-
zählung – denn darum geht es, will-
kommen beim Kern der Sache – nicht
„Volkszählung“ nenne, sondern
„Zensus“. Da sagte der Mann, man
wolle Irreführung vermeiden: denn
bei „Volkszählung“ würden alle na-
türlich sofort an Herodes und Beth-
lehem denken. Also habe man sich
etwas eindeutigeres als Namen für
die ganze Aktion ausgedacht. Etwas,
das keine Fragen offen lässt, sofort
erklärt, worum es geht.

Wie „Zensus“. (kah)

Guten Morgen!
!

Eindeutig
bedeutungslos

BIBERACH/LAUPHEIM - Bei Brief-
markensammlern haben Epochen
andere Namen als anderswo. Gabriel
Böck ist der Vorsitzende der Verei-
nigten Briefmarkensammler
Biberach-Laupheim, der Biberacher
Teil des Vereins feiert in diesem Jahr
sein 100-jähriges Bestehen. In Böcks
Album sind die Marken geordnet
nach der Vormarkenzeit, als Briefe
nur gestempelt wurden, der Marken-
zeit mit Kreuzer-Währung und der

Markenzeit mit Pfennig-Währung.
Seit 40 Jahren sammelt er nun

schon Briefmarken, der 54-Jährige
behielt sein Hobby auch in stressigs-
ten Zeiten bei. Im Verein kann er sich
mit anderen darüber austauschen.
Viele ersteigern ihre Marken auf
Ebay, im Internet gibt es zum Brief-
markensammeln unfassbar viele In-
formationen. Dennoch, da ist Böck
sicher, ersetzt das Internet nicht den
kritischen Blick anderer Sammler
auf neue Marken: Wie wertvoll sind
sie? Wie ist etwa ein Mangel zu be-

werten? „Es hat jeder im Verein ein
anderes Spezialgebiet. Deswegen
können die Vereinsmitglieder losge-
löst von wirtschaftlichen Interessen
auf die Marken schauen“, sagt Böck. 

Er selbst sammelt Stempel und
Marken aus dem Königreich Würt-
temberg, die zwischen 1851 und 1902
entstanden sind. Die Marken hat er
auf den Briefen gelassen, die damit
verschickt wurden. Diese wieder-
rum sind mit Fotoecken auf blauem
Papier befestigt, das auf grauem Kar-
ton klebt. Auf den grauen Bögen
steht gedruckt, um was für eine Mar-
ke es sich handelt. 

Böck beschäftigt sich auch mit der
Geschichte seiner Objekte. Seine
Lieblingsmarken sind die mit dem
württembergischen Wappen, das ein
wenig erhaben ist. Spätere Marken
sind glatt und kleiner. „Man wollte
sparen, der Druck war ohne Prägung
billiger und für kleinere Marken
braucht man weniger Papier.“

Böcks zweites Sammelgebiet sind
Briefmarken, Postkarten und Stem-
pel aus Biberach und seiner Heimat-
stadt Bad Saulgau. Wunderschöne
Postkarten mit Lithografien von Bi-
berach hat er genauso wie die Brief-
marken der Biberacher Grafikerin
Corinna Rogger. 

Ausstellung im Museum
Böcks Sammlungen werden Teil ei-
ner Ausstellung im Museum sein.
Außerdem plant der Verein im Jubi-
läumsjahr eine Ausstellung mit Mar-
ken zum 125-jährigen Jubiläum des
Automobils. Sie findet am kommen-
den Wochenende statt, auch einen
Oldtimerbus haben die Sammler ge-
mietet, um Interessierte zu ihrer
Ausstellung zu bringen. Dazu er-
scheint ein Band mit 32 Seiten über
den Sammlerverein. 

Wie viele Vereine haben auch die
Briefmarkensammler Nachwuchs-
sorgen. Böck hofft, dass die Veran-
staltungen im Jubiläumsjahr viele
Menschen für das Hobby begeistern
kann, das ihn fast sein ganzes Leben
lang begleitet. 

Briefe, Karten und Marken begleiten das ganze Leben
Die Vereinigten Briefmarkensammler Biberach-Laupheim feiern Jubiläum – Es gibt sie seit 100 Jahren

Es müssen nicht immer Briefmarken sein: Auch eine Postkarte aus Biber-
ach von 1897 findet sich in Böcks Sammlung. SZ-FOTOS: KRETZSCHMAR

Von Constanze Kretzschmar
!

Diese Karte wurde 100 Jahre vor
Gabriel Böcks Geburt gestempelt. Aus Anlass des 100-jährigen

Bestehens der Vereinigten
Briefmarkensammler Biberach/
Laupheim veranstaltet der Ver-
ein am Samstag, 7. Mai, eine
Wettbewerbs-Ausstellung mit
zahlreichen Exponaten rund um
die Philatelie. Dazu kommt am
Sonntag, 8. Mai, ein Sonder-
postamt der Deutschen Post AG
„Erlebnis Briefmarke“ mit einem
eigens zu diesem Tag entworfe-
nen Sonderstempel. Die Ver-
anstaltungen sind im Heim der
Kleintierzüchter in der Steig-
mühlstrasse 32 von 9 bis 16
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Briefmarkensammler
feiern großes Jubiläum

BAUSTETTEN - Vom 1. bis 5. Juni ist
in Baustetten das Kreismusikfest –
damit das auch niemandem in der
Region entgeht, rührt ein zehnköpfi-
ges Werbungsteam des Musikver-
eins Baustetten seit Monaten die
Werbetrommel. Genau genommen
schon seit einem Jahr: „Beim letzten
Kreismusikfest in Berkheim haben
wir bereits Flyer verteilt, und unsere
Jugendkapelle ist mit einem Werbe-
Bollerwagen beim Umzug mitgelau-
fen“, erzählt die Verantwortliche
Bianca Leitte, die von Isabell Paul-
maier, Sandra Kästle, Benjamin Hess,
Lorenz Manz, Reinhold Huber, Ale-
xander Beck, Kathrin Sontheimer,
Otmar Keller und Peter Feuerer un-
terstützt wird.

42 500 Flyer und 2500 Plakate
Das Team ist wohl das jüngste inner-
halb des Organisationsstabs beim
MV Baustetten. Und wer sich nach-
folgende Zahlen und Aufgaben be-
trachtet, weiß, warum so viele darin
mitarbeiten. 42 500 Flyer und 2500
Plakate galt und gilt es in Umlauf zu
bringen. Um rund 600 dieser Plakate
an den Straßenlaternen in mehr als
50 Gemeinden des Landkreises und

darüber hinaus anbringen zu dürfen,
mussten die jeweiligen Verwaltun-
gen angeschrieben und um Erlaubnis
gefragt werden. „Die waren alle sehr
entgegenkommend“, berichtet San-
dra Kästle. Die wenigsten verlangten
eine Gebühr, und die meisten zeigen
sich tolerant, was den Zeitraum bis

zum Abhängen der Plakate nach dem
Fest betrifft. „Nur in einer Gemeinde
müssen wir das schon am Festsonn-
tag machen“, sagt Kästle.

Zuvor gilt es aber, die Plakate an
Holztafeln anzubringen, die dann
aufgehängt werden. „Letztes Wo-
chenende haben wir mit Mitgliedern
der Jugendkapelle die ersten Tafeln
beklebt“, berichtet Benjamin Hess.
Mehrere Fahrzeuge mit je zwei bis
drei Personen werden in Bälde auf

genau festgelegten Touren die Plaka-
te anbringen. Zusätzlich suchen die
Mitglieder des Werbungsteams die
zahlreichen Zeltfeste der Region auf,
um auch dort ihre Flyer und Plakate
zu verteilen. „Die Flyer sind immer
im Auto. Egal wo wir hinkommen –
Veranstaltungen, Gaststätten oder
öffentliche Einrichtungen – werden
sie ausgelegt, sofern es erlaubt wird.
Aber die meisten sind da offen und
freundlich“, sagt Isabell Paulmaier.

Kinospot läuft 700 Mal
Doch Flyer und Plakate sind nur ein
Teil der Werbemöglichkeiten, die
das Team ausschöpft: Neben Einträ-
gen in Internet-Foren und Gästebü-
cher, E-Mails, Zeitungsanzeigen,
Hinweisen in Veranstaltungsmagazi-
nen sowie Bannern und Tafeln im
Ort gibt‘s auch ausgefallene Ideen.
So bedruckt die Laupheimer Kro-
nenbrauerei nicht nur die Rückseite
ihrer Bierfilze, sondern auch einen
Teil der Bierflaschen mit Werbung
fürs Kreismusikfest. Briefumschläge
der Stadt Laupheim und der Volks-
hochschule tragen einen Stempel mit
dem Hinweis auf das Mega-Event.

„Die Ideen liefert aber nicht nur
das Werbungsteam, sondern der
ganze Verein“, betont Bianca Leitte.

Hinzu kommen etwa ab Mitte Mai
25-Sekunden-Spots von Radio 7. Der
Sender wirbt darin für die Auftakt-
veranstaltung am 1. Juni, die VR-Par-
ty-Nacht. Besonders stolz sind die
Baustetter auf den Spot, der seit Kur-
zem in vier Sälen des Biberacher
Sternenpalasts, im Dietrich-Kino in
Neu-Ulm und im Ehinger Central-
Center vor insgesamt 700 Vorstel-
lungen über die Leinwand flimmert.
Das 20-Sekunden-Video haben San-
dra Kästle und Peter Feuerer mit ei-
ner Art Power-Point-Präsentation
der vier Werbeplakate gestaltet, den
Kommentar dazu liefert Dirigent Mi-
chael Bohn.

Schon jetzt steht fest: Die Team-
mitglieder lernen durch ihre Aufga-
be viel über Werbung und ihre Wir-
kung. „Ich schaue heute ganz anders
auf Plakate als früher, da bin ich ein-
fach dran vorbeigefahren“, sagt Isa-
bell Paulmaier. Noch wichtiger aber
ist natürlich der Effekt fürs Kreismu-
sikfest. „Wir werden von vielen Leu-
ten auf unsere Aktionen angespro-
chen. Die Resonanz ist positiv“, sagt
Bianca Leitte.

Will heißen: Wer bis zum 1. Juni
nichts vom Baustetter Kreismusik-
fest mitbekommen hat, lebt vermut-
lich auf dem Mond.

Sandra Kästle, Benjamin Hess, Bianca Leitte und Isabell Paulmaier (von links) rühren kräftig die Werbetrommel fürs Kreismusikfest. FOTO: SCHICK

Plakativ: Dieser Werbung entkommt keiner
SZ-Serie über die Macher des Kreismusikfests: Junge Leute zeigen vollen Einsatz
Von Reiner Schick

!

LAUPHEIM (ry) - In der Gemeinde-
ratsfraktion der Offenen Liste für
Laupheim (OL) steht ein Wechsel
unmittelbar bevor. Wie die Stadt-
verwaltung gestern bestätigte, soll
Michael Kahle in der Ratssitzung am
23. Mai auf eigenen Wunsch von sei-
nem Mandat entbunden werden. Als
Nachrückerin steht Karin Schäfer
bereit.

Im März hat
Kahle (43) einen
Antrag auf Entlas-
sung aus dem Ge-
meinderat ge-
stellt. Private und
berufliche Grün-
de hätten ihn zu
diesem Schritt be-
wogen, sagte er
der SZ. Kahle be-
treibt eine Fahrschule in Laupheim.
An den Ratssitzungen nahm er zu-
letzt nur noch selten teil, die dreiköp-
fige OL-Fraktion führt seit einem
Jahr Iris Godel-Ruepp.

Er habe seinen eigenen Ansprü-
chen an die kommunalpolitische Ar-
beit nicht mehr genügen können,
sagt Michael Kahle. Deshalb wolle er
nun sein Mandat zurückgeben.
Leicht fällt ihm das nicht: „Die Offe-
ne Liste, das ist mein Baby.“

Vor der Kommunalwahl 2004 hob
Kahle die politische Gruppierung
zusammen mit Ludwig Häberle aus
der Taufe: „Wir wollten frischen
Wind in den Gemeinderat bringen,
die Fronten waren damals arg ver-
härtet.“ Kahle schaffte auf Anhieb
den Einzug ins Gremium, fünf Jahre
gab er der OL als „Einzelkämpfer“
Stimme und Profil. Er selbst ist Mit-
glied bei den Grünen, die Offene Lis-
te wollte und will indessen parteiun-
abhängig sein, „um bewusst das gan-
ze Wählerspektrum abdecken zu
können“.

Bei der Kommunalwahl 2009 leg-
te die Offene Liste fulminant zu: Mit
11,72 Prozent der gültigen Stimmen
holte sie drei Sitze und erlangte Frak-
tionsstärke. Die Kandidatenliste nö-
tigte auch den anderen Fraktionen
Respekt ab. „Die Zugpferde kamen
alle auf uns zu, wir mussten sie nicht
erst suchen“, erinnert sich Michael
Kahle. „Darauf bin ich heute noch
stolz.“

Wenn der Ge-
meinderat seinem
Antrag folgt, sagt
er dem Gremium
am 23. Mai adieu.
Für ihn soll nach
Auskunft der
Stadtverwaltung
Karin Schäfer
nachrücken und
künftig gemein-
sam mit Iris Go-

del-Ruepp und Anja Reinalter die
OL-Fraktion bilden.

Michael Kahle
hört als

Gemeinderat auf

Winfried Kretschmann
zu Gast in Ulm
Bei seinem Besuch im Ulmer Haus
der Begegnung sprach der desig-
nierte Ministerpräsident über die
Zukunftspläne der grün-roten Re-
gierung. Vieles soll sich ändern,
einiges sogar schon recht bald. Da
wäre zum Beispiel die Abschaffung
der Studiengebühren. Was sich
dadurch für die Unis ändern würde,
erfahren Sie heute ab 18 Uhr bei
Regio TV Schwaben.

Regio TV Schwaben
!

Michael Kahle

Karin Schäfer

ANZEIGE

Wohnungen Häuser Gewerbebau

bauforum-laupheim
Info: Tel.: 0 73 92 - 91 36 38 · www.bauforum-laupheim.de

Wohnen ist Leben!
Schlüsselfertig schon ab 165.680,- Euro
Ausbauhaus schon ab 97.500,- Euro
Hochwertige Ausstattung wie Fußboden-
heizung in Küche und Bad, Parkettböden.


